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Der Streit um Oberschlefien.

TM- Ekyo in der französischen Presse.
Paris , 19. Mai . Pertinax (Giraud ) schreibt im „ Echo

de
'

Paris " : Die neueste Erklärung Lloyd
Georges vom 18. Mai ist noch schlimmer als seine
Rede im Unterhaus . Man darf sich nicht verhehlen, daß
die „ Entente cordiale" (das Bündnis des herzlichen Ein¬
vernehmens) aus den: Spiel steht. Lloyd George hat
erklärt, daß er seinen Standpunkt vom 13 . Mai auf¬
recht erhalte . Er hat gesagt, Italien und die Vereinig¬
ten Staaten hätten sich der Meinung Englands an-

geschlvssen . England verlangt , um die oberschlesische Fra¬
ge zu lösen, daß nach der Regel der Mehrheit gehan¬
delt werde. Das bedeutet, sagt Pertinax , daß Lloyd
George mit Frankreich zu keinem Einverständ¬
nis kommen will. Er verlangt einfach, daß der

englische Standpunkt den Sieg davontrage . Man kann

nicht glauben , daß Italien und Amerika einmütig dm
Standpunkt Lloyd Georges vertreten . Graf Sforza

anders gesprochen und was die Vereinigten Staa-
anlangt , so ist ihr Interesse geteilt, ihre Staats¬

männer «her sind schwankend. Lloyd George hat ferner
erklärt , daß viele Dinge die Franzosen von d"en Eng¬
ländern trennen . Das ist eine unglückliche Feststellung
Lloyd Georges . Loyd George spricht leichtfertig von
der Verschiedenheit der öffentlichen Meinung . Aber man
kann doch nicht verlangen , daß man die Vernunft selbst
dem Bündnis opfere. (Nach einer berichtigenden Mit¬
teilung des WTB . lautet diese Stelle : Man kann doch
nicht verlangen , daß man die Gründe , aus denen das
Bündnis geschlossen wurde , diesem Bündnis selbst opfere.)
Wenn das Bündnis mit England , dessen Aufrecht¬
erhaltung Frankreich übrigens nicht ein¬
mal versprochen ist , den Anforderungen der fran¬
zösischen Verteidigung entgegengesetzt ist , welchen Wert
har es dann für Frankreich ?

Das „ Petit Journal " sagt, die gestrigen Erklärungen
Lloyd Georges zeigen unglücklicherweise , daß Lloyd George
sich nicht genügend Rechenschaft abgelegt habe, welchen
Eindruck seine unerwartete Sprache in Frankreich - her¬
vorgerufen habe. Wenn man seine Rede Nachlese, dann
finde man bedauerliche Beweggründe . Man dürfe nicht
einfach seine Meinung ausdrücken, wenn man die Ver¬
wendung deutscher Truppen in Aussicht stelle , um die
Ordnung im Abstimmungsgebiet wieder herzustellen. Es
sei auch nicht einfach eine Meinungsäußerung , wenn
mau leichtfertig Anklagen gegen General Le Rond
Uchte . Lloyd George habe das französische Gefühl ver¬
kett . Frankreich habe das Gefühl , daß! man ihm in
Ol . rschlesien wie am Rhein fast die ganze Last für
die Ausführung des Friedensvertrags Werlassen habe
F, '. e die Zukunft hoffe es wenigstens auch auf Rücksicht
was die Sicherheit seiner Soldaten ( ! ) anbetreffe.

Petit Parisien " schreibt , Frankreich bedürfe des sa-
lr wünschen Urteils Lloyd Georges über die Aufteilung
L ! erschlcsiens nicht. Mach nur die Kreise Rybnik und
P .

'
eß , sondern der weitaus größte Teil des ganzen

Bergwerksgebiets , mit Ausnahme etwa der Kreise um
Gleiwitz und Hindenburg , müssen Polen zugesprochen
werden.

Briand will sich in ifeincu Streit einlasiert.
Paris , 19 . Mai . Wie aus London gemeldet Wied,

veröffentlicht „Daily Mail " eine Unterredung mit den
Ministerpräsidenten Briand. Darnach sagt dieser , auch
die Franzosen wünschen, daß der Versailler Vertrag durch-
geführt werde, aber nichts in dem Vertrag sage , das
alle reichen Bergwerksbezirke OberWesiens den Deut¬
schen zufallen müssen und die Polen nur das erhalt , u
sollen , was übrig bleibt . Er wünsche nicht , sich in
einen Streit mit Lloyd George einzulassen. Er halte
sich für den Augenblick cm das , was er am Samstag !
den ausländischen Journalisten gesagt habe . Aber et f
werde in der Kammer ausführlicher über die obersch-le- ,
fische Frage sprechen . Er halte ein Zusammentreffen
mit dem englischen Ministerpräsidenten nicht für wün¬
schenswert , solange noch nicht alle amtlichen Berichte
über die Volksabstimmung und ihre Folgen von der
Verbaudskommission in Oppeln eingegangen seien . ( Die
Zurechtmachung dieser „amtlichen Berichte" scheint recht
viel Zeit in Anspruch zu nehmsen. Lloyd George behauptet
äbr .gens , die Berichte liegen längst fertig vor .)

England wünscht Beschleunigung der Konferenz.
London , 19 . Mai. Reuter erfährt , es sei Aussicht

Händen , daß der Oberste Rat Ende dieser Woche doch
noch zusammentrcte , nachdem Briand sich mit der fran¬
zösischen Kammer verständigt habe. Alle guten Ergeb¬
nisse, die eine Besprechung des Obersten Nachts jetzt
haben könnte, würden zunichte gemacht, wenn die Kon¬
ferenz einige Wochen hinaus geschoben würde , wie ge¬
wisse Kreise wollen . Die Konferenz würde keine end¬
gültige Verteilung Oberschlesiens zu treffen haben , son¬
dern sich ans eine Bespr« hüng der allgemeinen politi»
schen Lage beschränken.

Neues vom Tage.
Lehrerstellenbesetzung und Parteiwesen.

Berlin , 19 . Mai . Auf eine Anfrage im preußischen
Landtag wegen eines in verschiedenen Gemeinden ange¬
wandten Verfahrens bei Ausschreibung von Lehrern
stellen, wobei das Bekenntnis zur Sozialdemokra¬
tischen Partei zur Bedingung gemacht wurde, hat
die ' Unterrichtsverwaltung erwidert , daß sie derartig
Ausschreibungen bedaure und daß sie sie für unverein¬
bar mit der Reichsverfassung halte . Sie bekenne sich
durchaus zu dem Grundsatz, daß bei der Anstellung
Von Lehrern und Rektoren lediglich die Befähigung
und die berufliche Bewährung der Bewerber ausschl-
gebend sein dürfen.

Verurteilte Bombenhelden.
! Halle a . S . , 19 . Mai . Die 3 Arbeiter , die am
Ostersamstag den Bombenanschlag auf die „ SaaleztgD
verübt haben, wurden vom Sondergericht zu Zuchthaus«
strafen von IM bis 4 Jahren verurteilt.

Jena , 19 . Mai . Der kommunistisch « Leiter der Thü¬
ringer Staatspolizei Major Müller - Brandenburg
ist in Sachen der gegen ihn schwebenden Untersuchung
Wegen Hochverrats nacb Berlin berufen worden.
(Müller hat bei dem letzten Aufruhr gefangene Konnnu,
nisten befreit und soll ihnen wichtiges Material uni
Massen geliefert haben .)
j . DaS Sprengkommando.
i München , 19 . Mai . Das Sprengkommandv der
Münchner Kommunisten , das bei den letzten Unruhe,
ln Mitteldeutschland beauftragt war, durch Sprengung
der Eisenbahnbrücken in Augsburg und Regensbürg di,
Truppentransporte von München nach Mitteldeutschlanl
zu unterbinden , wurde verhaftet und vor den Richter
gestellt. Es sind ein Schlosser, ein Hilfsarbeiter , ein
Mechaniker und ein Hausknecht.

Die Salzburger beharren auf deru
Anfchlutzbegehren

Salzburg , 19 . Mai . Auf die Bemühungen des Wie¬
ner Bundeskanzlers Mayr, die Bundesländer zum
Verzicht auf die Anschlußabstimmuugeu zu bewegen , trat
gestern der Klub und der Verfassungsausschuß des Salz¬
burger Lands zusammen. Die Sitzung verlief sehr stür¬
misch, die Erregung gegen die flaumachende Regierung
in Wien war aufs höchste gestiegen . Der Landtag trat
erst um 12 Uhr mittags zusammen, um über folgenden
Beschlußantrag des Verfassungsausschusses zu beraten:
Da die Bundesregierung in Wien die für den 29 . Mai
festgesetzte Volksabstimmung über den Anschluß an Deutsch¬
land verhindert , übernehmen die im Landtag vertretenen
Parteien selbst die Durchführung der Abstimmung . Dic
Parteien haben einen gemeinsamen Ausschuß eingesetzt,
der das Ergebnis der Abstimmung den zuständigen Be¬
hörden zur verfassungsmäßigen Weiterlcitung an den
Völkerbund zur Kenntnis bringen wird . — Der An¬
trag wurde einstimmig durch Erheben von den Sit¬
zen angenommen . Das Ergebnis wurde mit einem Sturm
der Begeisterung begrüßt.

Rheinkraftwerkc -- frn Frankreich. ^
Paris , 19 . Mai. In einer Versammlung vou Ver-

tretern der Handelskammern Ostfrankreichs, aus dem

Elsaß und Lothringen unter dem Vorsitz des Ministers
für öffentliche Arbeiten wurde der Plan für die Nutz¬
barmachung des Rheins zwischen Straßburg uni!

der Schiveizer Grenze beraten . Es handelt sich um die

Anlage eines Kanals im Elsaß , vou 18 Schleusen und

von Kraitiverkeu, die ->50000 Kilowatt elektrischenLtrom

liefern sollen . Zur Prüfung der technischen Fragen und

der Beschaffung der Mitte ! wurde ein Ausschuß ein¬
gesetzt.

Die Kriegsbeschuidigten -Prozessc
Paris , 19. Mai. Nach dem „Temps" hat die deut¬

sche Regierung angezeigt, daß die ersten Prozesse ge¬
gen die in Frankreich genannten Kriegsbeschuldigten im
Juni vor dem Reichsgericht in Leipzig stattfindm . Die
französischen Zeugen werden unter Begleitung eines Ver¬
treters des französischen Jnstizministeriumms sich nach
Eingang der deutschen Vorladungen nach Leipzig begeben.

Vom englischen Streik.
London , 19 . Mai. Die Vollzugsausschüsse der Eisen¬

bahner und Transportarbeiter haben den Beschluß der
Gewerk,chaftsnihrer bestätigt , daß allen Mitgliedern un-

lltz Einfuhrkohle , oder solche Kohle, die vou
Strerkbrechern gegraben ist, zu befördern.

Neue Steuern in Sicht.
Ber . in , 19 . Mai . Im Reichsfinanzministcrmm fand

die erste Beratung statt über die Aufbringung neuer
Steuern, die durch die Eutschädigungszahlungeu an
den Verband nötig werden.

Gegensätzliches zwischen England und
Frankreich.

Paris , 19 . Mai . Laut „Journal" soll der bri . .
Botschafter Hardinge bei Briand angefragt haben,
wie Frankreich sich dazu stellen würde , namentlich ob
es das Ruhrgebiet besetzen würde , wenn deutsche Reichs¬
wehr in Oberschlesien einrücke . Das Blatt teilt mit,
die . Antwort habe Briand schon in seiner Unterredung
mit den Journalisten am 14. Mai gegeben.

„Chicago Tribüne " berichtet heute über folgenden Plan:
Oberschlesien soll unabhängig gemacht werden, entweder
unter der Herrschaft des Völkerbunds wie das Saargebiet
oder runter der unmittelbaren Verwaltung der verbün¬
deten Mächte . Es sei beabsichtigt, nach einer gewissen
Zeit die Volksabstimmung zu wieder holen.

Das Blatt meldet ferner , der englische Vertreter der
Rheinlandskommission sei schleunigst nach London be¬
rufen worden , was mit einer Note der englischen Regie¬
rung , inach Paris über die Aufhebung der in Lon¬
don beschlossenen Sanktionen (Rheinzollsperre
und Besetzung von Düsseldorf, Duisburg und Ruhrort)
Zusammenhänge.

Friedensentschließung und Abrüstung.
Paris , 19 . Mas . „Chicago Tribüne" meldet , Präsi¬

dent Harding habe sich damit einverstanden erklärt,
daß die Fried ensentschließung des Senators
Knox nunmehr im Abgeordnetenhaus zur Verhandlung
komme . Die amerikanische Regierung soll ihren
Widerstand gegen den Abrnstungsantrag
aufgegeben haben . Oberst Harvey soll bereits mik
den anderen Regierungen wegen eines gemeinsamen Vor¬
gehens in der Abrüstungsfrage durch den Obersten
Rat Fühlung genommen haben.

Größenwahn oder Frechheit?
Wien , 19 . Maj . Der polnische Bandenführer K v r

fanty forderte alle Kohlengroßhändler von Wien aus,
Vertreter nach Sosnowiece (Polen ) zu entsenden, um
mit dem polnischen Abstimmungsausschuß über die Lie¬
ferung von oberscklesischen Kohlen und Koks zu verhan¬
deln . Mit Ausnahme der Firma Perl hat kein Geschäft
der Aufforderung Folge geleistet.

Tie Arbeitslosen in England.
London , 19. Mai. Das Arbeitsministerium vcrzeüch

net für die erste Maiwoche 1920 300 Arbeitslose , außer¬
dem 1095 999 Leute mit verkürzter Arbeitszeit . Dazr-
kommen noch 1200000 streikende Bergleute.

*
Paris , 19. Mai. Der deutsche Geschäftsträger Tr

Mayer hatte gestern mit Briand eine längere Unter¬
redung.

WTB . Berlin , SO . Mai . ReichsernLhrungSminister Dr.

Hermes stellte in einer Besprechung mit Vertretern der Land¬

wirtschaft und der christlichen Gewerkschaften in Köln fest,
daß eine Verbefiernng der LebenSmittelversergnng im ver¬

gleich z«m Vorjahr eingetreten und daß die Brotversorgung
für das gegenwärtige Wirtschaftsjahr gesichert s >i . Eine Er¬

höhung der Mehlpreise lasse sich jedoch nicht vermeiden.
Unter Einführung einer Uebergangsoerfahrens erklärte sich
der Minister für den Abbau der Getreidezwangswirtschast.



Aus Stadt und Land.
IMenrtesg, so. Mai 1931.

* Uesertrage» wurde die Stelle des Vorstands der landw.
WmterschuleinHorb dem Landwirtschaftslchrer Wolf in
« ottweil mit der Amtsbezeichnung eines Oekonomierats.

* I » de» Ruhestand versetzt wurde OberlehrerWur.
ster in Kirchen - « llinsfurt OA . Tübingen.

» llgrm . OrtS - (vezirkl ) Kra»ke»kaffe Nagold . Aus
dem Anzeigenteil ist ersichtlich, daß die Neuwahl für den
Ausschuß auf den 3 . Juli 1921 festgesetzt worden ist . Gleich¬
zeitig ist bestimmt worden, daß etwaige WahlvorschlLge spä¬
testens bis Samstag, den 4. Juni 1931 beim Vorsitzenden
des Vorstands einzureichen sind . Wie schon früher ausge-
sührt, ist hauptsächlich zur Vermeidung nicht unwesentlicher
Kosten sehr zu wünschen, daß Wahlvorschläge nicht eingereicht
werden und eine Abstimmung unterbleibt, nachdem der Kas¬
senvorstand bei Ausstellung seines Wahlvorschlags die schrist,
lich übergebenen Wünsche der Arbeitgeber- u. Arbeitnehmer-
Organisationen fast vollständig berücksichtigt hat. (nur bei
wenigen Name» mußten aus zwingenden Gründen Verän¬
derungen vorgenommen werden) Wer sich für die Liste der
»orgeschlagenen Vertreter interessiert, möge sie bei der Ver¬
waltungsstelle in Altensteig oder bei den Schultheißenämtern
Simwersfeld und Enztal einsehen. Dort ist die Liste aus¬
gehängt . L.

Z»r bevorstehenden Feldvereluignng wird uns geschrie¬
ben : Gestern Abend versammelten sich eine Anzahl der an
Feldbereinigmig III beteiligten Grundbesitzer, um über dieser
Projekt Aussprache zu halten . Von berufener Seite wur¬
den verschiedene irrige Auffassungen über Feldbereinigung
widerlegt . Einige eigennützige Elemente, welche kleinlich über
den Bereich der eigenen Miste nicht hinausschauen, versuchten
eine Gegenströmung herbeizuführen. Nachdem nun das Kol¬
legium beschlossen hat,

' / ? der Kosten auf die Stadtkasse zu
übernehmen, wird am morgigen Abstimmungstag der Schlüffe!
darin liegen, ob die Odeistädter mit ihrem Areal für die
Zukunst ein entwicklungsfähiger oberer Stadtteil werden oder
ein buckliges oberes Städtle bleiben wollen.

— Las Dreieinigkeitsfest . Auf den dein Pflngst-
fest folgenden Sonntag fällt im kirchlichen Kalender das
Trinitatis - oder Dreieinigkeitsfest , mit dem die Festhälfte
des Kirchenjahrs von Advent an abschließt . Die auf
den Dreieinigkeits -Sonntag folgende festlose Hälfte führt
die Bezeichnung Trinitatiszeit , und die einzelnen Sonn¬
tage haben im evangelischen Kirchenkalender den Namen
„ Sonntag nach Trinitatis " , im Unterschied vom katho¬
lischen Kirchenkalender , in dem die Sonntage von Pfing¬
sten ab gezählt werden . Nach einer alten Wetterregel
soll es am Trinitatissonntag nicht regnen , denn sonst
regne es 13 Sonntage . Im Volksglauben gilt der Tag
als ein Glückstag ; wer an diesem geboren ist , werde
gescheit '. Im Thüringischen sagt man , daß die Person,
die die Heiligkeit des Festes durch Flicken oder Nähen
störe , vor dem Blitz nicht sicher sei.

— Warnung vor Schwindlern . Dieser Tage ka¬
men nach Schopflohe (B - A . Nördlingen ) zwei Männer , j
nn älterer namens Schramm und ein jüngerer namens
Müller , angeblich Agenten einer Hamburg -Mannheimer
Bersicherungsaktiengesellschaft , und bearbeiteten eine An¬
zahl Familien zum Abschluß eines Geschäfts , das si«
„Kapitalanlage für Minderjährige " nannten . Der Kö¬
der , auf den namentlich heutzutage jeder Steuerzahler
anbeiU . war die Beüautrtuna . der Abschluß eines sol¬
chen Geschäfts geivähre ihnen eine eryeblrche Steuer¬
ermäßigung in der Weise , daß 25 Proz . des für di«
Minderjährigen angelegten Kapitals an ihrer Einkom¬
mensteuer abgezogen werden dürften . Die Mindestanlage
beträgt 600 Mk . , die Höchstanlage das Dopvelte : mehr

Gelöste Aetten.
Roman von Hedwig Nicolay.

(36 > (Nachdruck verboten.)
^

„Ihre Bescheidenheit legt Ihnen eine Binde über die
Augen, Graf Burgmeister / erwiderte sie abwehrend , „oder
Ihre Ritterlichkeit verkennt absichtlich den eigenen Wert.
Aber darin stimme ich Ihnen vollkommen bei," fuhr sie leb¬
hafter als sonst ihre Art war , zu sprechen fort ; „ich mag in
der Kunst weder die forcierte Heiterkeit noch die Trübsal in
ihrer höchsten Potenz . Mein Genre ist die ebene Mittelstraße,eine sein überhauchte Sentimentalität , die eine Brücke vom
Frohsinn zur Trauer bildet . Ein sanftes Adagio, das in
wehmütigen Akkorden ausklingt , greift unter allen Umständen
ebenso mächtig an das Gemüt , als eine sein abgetönte Land¬
schaft, in welche die Künstlerseele eine poetische Herbstftimmung
zu zaubern wußte ."

„Das ist mir aus der Seele gesprochen , liebe Margot,*
nickte Gräfin Ulrike , als die junge Dame schwieg . „Ihre Auf¬
fassung der Kunst im allgemeinen ist auch mein Glaubens¬
bekenntnis darin . Alle Kunst ist nur dann echt, wenn sie vom
Herzen kommt und zum Herzen dringt . "

„Aber gnädigste Gräfin, " wagte Schliebnitz in aller Höf¬
lichkeit zu protestieren, „auch das heitere Genre ist Kunst, es
macht das Herz leicht und den Sinn froh ; es hilft dem Hörerund Beschauer über manche trübe Stunde des Levens hinweg.
Ich fühle mich immer geneigt, Frohsinn , ja selbst eine über¬
mütige Laune der Kunst zu protegieren, wo ich sie bemerke .*

„Alles mit Unterschied, Gras Herbert, " entgegnete die
Angeredete lebhaft ; „das Gesunde und Reine in der heiteren
Kunst ist wohl geeignet, das Gemüt zu veredeln und empor¬
zuziehen, und ich bin gewiß geneigt, dieser Richtung,
namentlich im häuslichen Kreise das Wort zn reden . Ein
fröhliches deutsches Volkslied, ein humorvolles Gemälde in
einfacher Natürlichkeit wird immer Liebhaber und Gnade vor
jeder Kritik finden . Aber, obgleich dieses Bild und dieses Lied,
ebenso anch eine anspruchslos heitere Dichtung anregendes und
schönes bieten können, vermögen sie doch nicht da? Empfinden
zu reiner Klarheit zu stimmen, wie es die wirklich erhabene
Kmfil tun sott . Tie Seele muß erfüllt sein . von. Entzücken,

dürften fle nicht annehmen ! Jährlich muß der gleiche
Betrag eingezahlt werden . Der Zins mit 4Vr Prozent
werde zu einem vereinbarten Zeitpunkt mit dem Ka¬
pital zurückbezahlt . Verdächtig ist, daß die beiden Agen¬
ten ins Pfarr - und Schnlhaus nicht gekommen sind;
fle werden sich nicht getraut haben . Vor solchen Leuten
sei jeder gewarnt , denn sie finden zahlreiche Opfer , die
auf das Wort Steuerermäßigung hereinfallen und ihr
Geld lieber Betrügern geben als dem Vater Staat.

— Rumänien setzt den Ausfuhrzoll auf Pe¬
troleum herab. Nach einer Meldung der „Times"
hat sich der rumänische Finanzminister bereit erklärt,
den Ausfuhrzoll auf Petroleum zn ermäßigen.

— Deutscher Bauerntag 1921 . Die berufsstän¬
dische Vertretung des deutschen Bauernstandes , die „ Ver¬
einigung der deutschen Bauernvereine " veranstaltet ihr«
diesjährige Tagung vom 4 . bis 6 . Juni in Rends¬
burg. Der Schleswig -Holsteinische Bauernverein , ir
dem die gesamte Nordmark organisiert ist , hat zn diese«
für die deutsche Landwirtschaft hochbedeutsamen Ver¬
sammlung , aus der die Landwirtschaft aller deutscher
Gaue vertreten sein wird , die umfangreichsten Vorberei¬
tungen getroffen.

— Ferien, ; » ge . Tie Eisenbahnverwaltung wird "
u>

diesem Jahr ähnlich wie vor dem Krieg wieder Ferien -
sonderzüge fahren lassen . Die Fahrpreise werden aü
der Hinfahrt 50 Proz . betragen , sodaß sich die Ge¬
samtpreise für Hin - und Rückfahrt um 25 Proz . ver¬
billigen werden . Die Eisenbahnverwaltung prüft auch
toeiter die Frage , ob auch für die Rückfahrt eine Er¬
mäßigung von 50 Proz . sich ermöglichen ließe , sodaß
man dann die Ferienreise für die Hälfte des tarif¬
mäßigen Fahrgelds zurücklegen könnte . Außerdem hat
die Eisenbahnverwaltung die Einführung von Sonn¬
tagsfahrten augeordnct.

— Kein verdorbener Mais . In einer amtlichen
Mitteilung wird darauf hingewiesen , es werde in ver¬
schiedenen Gegenden Deutschlands von gewissen Kreisen
versucht , die Landwirte zu veranlassen , die Bezugsscheine
für verbilligten Mais zu niedrigen Preisen abzugeben,
weil der Mais größtenteils in schlechtem und besonders
in schimmeligem Zustand vom Reich geliefert werde . Das
Reichsernährungsministerium teilt mit , daß der Mais
tadellos ist . Die Landwirte sollen daher die betrügerischen
Händler , die ihnen den Mais abschwatzen wollen , um
damit Geschäfte zu machen , aus dem Haus wfistn.

— Wie verdeutscht man Konversationslexikon?
Der Verlag F . A . Brockhaus in Leipzig , der vor mehr
als 125 Jahren das seinen Namen tragende Konver¬
sationslexikon geschaffen hat , regt die Frage an , ob es
nicht möglich sei, dem Werk künftig einen zeitgemäßeren
Namen zu geben . Längst besteht ein Widerspruch zwi¬
schen Begriff und Namen des Werkes , das ja keines¬
wegs mehr der „ Konversation "

, der Unterhaltung dient,
sondern , das ein umfassendes Nachschlagewerk darstellt.
Die Verlagshandlung will an der Wahl eines neuer
Namen für das Konversationslexikon die Allgemeinheij
teilnehmen lassen und ruft alle Kreise des deutschen Vol¬
kes auf , mitznraten , wie das Konversationslexikon in
Zukunft genannt werden soll.

— Die Bsrpfl Inngsgelfisr der staatlichen Ir¬
renanstalten wurden in Württemberg in der 1 . Klasse
auf 18 .—30 Mk ., in der 2 . auf 15 — 17 Mk . , in der
3 . auf 9— 14 Mk . erhöht . Für bedürftige Pflegling!kann das Berpflegungsgeld auf 3 — 5 Mk . , für Pfleg¬
linge der ivürtt . Armenverbände aus 8 Mk . ermäßigtwerden . Für Kranke der 1 . Klasse können entsprechende
Erhöhungen eintreten bei Berücksichtigung besonderer
Wünsche.

edle Gefühle und hohe Gedanren müssen bei segucyem nuipr-
genuß den Menschen besser und heilerer stimmen. Das istder Maßstab , mit dem ich alles künstlerisch Erschaffene messe."

Während die Gräfin sprach, warf Komteß Margotwiederum verstohlene Blicke zu Ulrich hinüber , der leicht an
den Flügel gelehnt mit seiner Geige beschäftigt nicht willens
schien, sich an dem Gespräch zu beteiligen. Die schmalen
Hände der jungen Dame glitten in leisem Klingen über dis
Tasten und die weichen Töne forniten sich als die Sprecherin
geendet, zu vollen Akkorden, die wie ein stimmungsvoller
Abschluß dessen klangen, was - die Hausfrau mit so schönem
Verständnis auseinandergesetzt hatte . Und da nicht sogleich
jemand das Wort von neuem aufnahm , wurde aus MargotsAkkorden ein kleines selbsterdachtes Oaprioioso, das Ulrich,welcher nicht auf den Wechsel des Ausdrucks in den Zügender jungen Gräfin geachtet hatte, für ein Signal zum Weiter¬
spielen hielt.

Prüfend strich der Bogen , als sie mit einer sprudelndenCoden; geschlossen hatte, über die Seiten und höflich fragte er
sie nach ihren weiteren Befehlen.

Für sein flatterhaftes Schwesterlein war Ulrichs Fragewiederum ein Signal , sich zu erheben und unauffällig hinaus
zu schlüpfen. Sie blinzelte hinter der Tür mit den listigen
Augen zu dem Leutnant hinüber , der dies für eine Aufforderung
hiell, der Enteilenden in den Wintergarten zu folgen.

„Baron , ich langweile mich fabelhaft . Ich hätte laut
gähnen müssen, wenn ich noch länger dort drinnen geblieben
wäre, " meinte Lilli ungeniert . „Haben Sie sich vielleicht bei
der Musik unterhalten ?"

„Es war jedenfalls eine glückliche Eingebung von Ihnen,
Komteß, mich in die grüne Einsamkeit hier zu locken. Spohrkommt mir , ehrlich gesagt, auch kolossal öde vor ! Es geht
doch nichts über Strauß oder eine hübsche Opernmetodie;alles andere ist für mich tsrra mooZnita ."

„Uebereinstimmung der Seelen ", rief Lilli lachend. „Sie
sind ebenso ungebildet wie ich." Mit ihren weißen Fähnchenbearbeitete sie, neben - ihm herschreitend, eine Knackmandel,
welche beim Aufstehen von der Tafel mit noch manchemanderen „zufällig" in ihre Tasche geglitten war.

„Von jetzt an werde ich mich aber bessern, " fuhr sie miteinem Ansatz zu der vorher von der Mutter gelobten Würde
fort , „ ich will mir alle Mühe geben, mich zur klassischen
Jungfrau heranzubilden . Sie sehen es an Margot Schliebnitz,es aebört nun mal rum auten Ton . "

Freudrnstadt , 19. Mai . (MilchlieferungSverträge.) Tisam 13 . ds . Mts. eingesttzte Kommission, bestehend ausVer¬tretern der Milchlieferungsgemeinden und der Milchhändlertrat gestern im hiesigen Rathaussaal zusammen, um den Ab¬
schluß von Milchlieferungsvertiägrn zu tätigen . Sämtlich^
anwesenden Vertreter erklärten sich bereit, zur Sichersten»der Milchversorgung der Stadtgemeinde Freudenstabt einen
Lieferungsvertrag abzuschlisßen. Der von dem landw . Orts-oerein Pfalzgrafenweiler vorgelegte Vertragsentwurf wurde
gebilligt . Auf dieser Grundlage sollen auch die ander«
Verträge abgeschlossen werden.

Stuttgart , 19. Mai. (Freiwillig gestellt . )
Schultheiß Kuhn von Pfauhausen , dem die Unterschla-
gung amtlich anvertrauter Gelder zur Last gelegt wird
hat sich den Behörden in Stuttgart gestellt . Er wurde
in Haft genommen.

Gewitter. Heute nachmittag zog von Nordwesteu
her ein starkes Gewitter mit kurzem Hagel Wer die
Stadt . Der Hagel dürfte wohl kaum nennenswerten
Schaden gebracht haben , obgleich die Schlossen größer
waren als bei dem Unwetter am 16 . Mai . Der er-
tziebige Regen war sehr willkommen.

Der Zuckerpreis im Kleinverkauf ist wvgen der
Erhöhung der Eisenbahntarife vom 16 . Maß von 3.9g
auf 4 Mark für das Pfund erhöht worden.

Der Preis für Eisorm - und Steinkohlen-
b' riketts wurde vom 1 . Mai ab um 70 Pfg . für den
Zentner ermäßigt und er beträgt offen vors Haus des
Verbrauchers ab Lager des Händlers 30 .25 bzw . 33 .38
Mk . , in Körben frei Keller 31 .80 bzw . 34 .80 , in Kör¬
ben vors Haus 29 . 70 bzw . 32 . 75 Mark.

Ludwigsburg , 19 . Mai. (Die Kaserne als
Schule . ) Die Stadtverwaltung hat mit der Reichs¬
vermögensverwaltung einen Mietsvertrag abgeschlossen,
wonach Räume in der Kanzleikaserne für die kath . Volks¬
schule und die landw . Winterschule um jährlich 5200 Mk.
Miete an die Stadt abgetreten werden.

Heilbronn , 19 . Mai. (Streik .) Etwa 250 Ar¬
beiter der Ziegeleien in Böckingen , Neckargartach und
Weinsberg sind wegen Tarifstreitigkeiten in den Streik
eingetreten.

Backnang, 19 . Mai- (Ehrenbürger . ) Dem ans
1 . Juni in den Ruhestand tretenden Stadtschultheißxn
Eckstein hat der Gemeinderat das Ehrenbürgerrecht
verliehen.

Hall , 19. Mai . (Notlandung eines Flug¬
zeugs . ) Am Dienstag mittag mußte ein Flugzeug in¬
folge eines Maschinenschadens aus Oberlimpurg landen,
wobei die Insassen leichte Verletzungen , das Flugzeug
Beschädigungen davontrug . Die Insassen waren zwei
Tschechen und ein Franzose , die von Prag nach Base!
fliegen wollten . Sie sind abgereist , um eine Kommission
zur Abschätzung des entstandenen Schadens herbeiznholen.
Tas beschädigte Flugzeug liegt noch aus der Oberlimpurg.

Gmürrd , 19 . Mai . (Bahnbau . ) Das zweite Gleis
der Bahn Gmünd —Aalen wird zurzeit ansgebaut . Die
Strecke bis Unterböbingen und Mögglingen ist bereits
jertiggestellt.

Heidenheim , 19 . Mai - ( Kohlenpreise .) Nach
der Bekanntmachung des städtischen Brennstoffamts koste!
l Ztr . Anthrazit 26 .35 Mk . , Grobkoks 28 . 40 Mk ., Brech
koks 30 .90 Mk . , Eisormbriketts 30 .95 Mk . , Braunkohlen¬
briketts 19 .65 Mk . frei vors Haus.

Wildbad , 19 . Mai . (Verhaftung . ) Der Ban¬
kier Beckmann aus Berlin wurde hier sestgenommen
Er hat eine größere Anzahl Privatpersonen und auch
Banken betrogen . Unter den Geschädigten befinden sich
auch Kleinrentner , die Beckmann größtenteils um ihn
letzte Habe brachte.

'
Hans blickte sie ganz erschrocken an . War es ryr «Zungmit dieser Beteuerung ? Aber — fand er — das Hoheits¬volle stand ihr ebenso entzückend , wie ihr kindlicher Uebermut.
„Cousine Lilli , Sie und klassische Bildung, " wagte er

schüchtern zu zweifeln. „Uarols ä 'üouusur , dann wird Ihre
lustige Seele den ganzen Blütenstaub verlieren, wie die Poeten
sagen. Wo bleibt da das kleine , reizende Komteßchen, wenn
Sie stets und fade werden wollen ?"

Lilli sah ihn glücklich an . Aber vor seinem zündenden
Blick mußte sie plötzlich die Wimpern senken , sie fühlte mit
einem Male eine ganz ungewohnte Unsicherheit. Ihr Herzchen
begann unruhig zu klopfen. Waren die süßen Düfte , welche
die Blumen ausatmeten , oder war das gedämpfte Licht daran
schuld , das zwischen den schwanken Wedeln der Palmen sich
so geheimnisvoll über den dämmrigen Raum ergoß? Dem
kleinen Fräulein wurde es seltsam zu Mute und eine ge¬raume Weile blieb sie ganz stumm.

„Hans , Sie glauben es ja selbst nicht, daß ich steifleinenund gelehrt werden will," hauchte fle endlich. Ein Seufzeiüber ihre eigene Unvollkommenheit folgte.
„Offen gesagt, gnädigste Lilli, es wäre einfach schauderös.

Durch Ihre Gelehrsamkeit erhielte unsere Kameradschaft den
ersten Riß , denn Sie würden als moderne Ueberjungsrau nur
zu bald empfinden, was für ein unbedeutender Kerl ich im
Grunde bin," entgegnete er ehrlich.

„Also schwören wir uns ewige Blindheit und Unwissen-eit " rief sic in ibren alle» Mutwillen zurücksallend und chmae kleine Hand hinreichend.
Freundschaft !" bekräftigte er mit einem Kußauf die Grübchen m ihrer Kinderhand.

Sie aber schnell mit mir , Hans , ich mußIhnen etwas reizendes zeigen. Ein Naturwunder !"
m>, .nrrME 'siwll "W einem warnenden Blick auf de»Musiksalon, legte sie den Finger auf den Mund und führt»
Zp Rankenhecke vorbei in die Nähe der Heizung.Hier bückte sie sich und hob nr zierlicher Bewegung einen um»sangreichen Majolika -Blumentopf , d^r bis zum Rande mitwelchen Flaumfedern gefüllt war , aus einem Versteck hervor.ihn auf den Gartentisch , griff mit beiden weißmHändchen m den duftigen Federschnce und holte nacheinanderfünf wrmiae selbe .Küchlein daraus bervor.

o

Fortsetzung folgt.



Waldsee, 19. Mai- (Riedbrand . ) Am Pfingst¬
sonntag brach morgens im Haidgauer Ried Feuer
aus, das infolge der Trockenheit großen Umfang an¬
nahm . Die Feuerwehr hatte zusammen mit der Wurzache«
Mannschaft angestrengt zu arbeiten , um den Feuerherd
rinzudämmen. In einer Länge von 1 Klm . und einer
Breite von 100 Metern ist Gras , Strauchwerk usw.
abgebrannt. Es bestand große Gefahr für die in der
Nähe befindlichen herrschaftlichen, städtischen und Stutt¬
garter Torfwerke.

In Arnach brachte ein 17jähriges Mädchen, das
hinten auf einem Fuhrwerk saß, die Füße in ein Wa¬
genrad, wodurch ihr beide Beine abgedrückt wurden.

Esenhausen , OA . Ravensburg, 19 . Mai . (Blitz¬
schlag . ) Bei dem letzten Gewitter schlug der Blitz in
ein auf dem Feld befindliches Gespann eines hiesigen
Landwirts . Die beiden Pferde wurden getötet, während
Geschirr und Wagen unbeschädigt bleiben. Auch die beiden
Knechte kamen mit dem Schrecken davon . Der Bauer hat
im Lauf des verflossenen Winters bereits vier Pferde
inirch Krankheiten verloren.

Heidelberg , 19 . Mai. Die Parteileitung derDeuts ch-
» ationalen Volkspartei und der Reichsfrauen¬
ausschuß der Dcutschnationalen Volkspartei veranstalten
vom 12 .—18 . Juni in Heidelberg einen politischen
Lehrgang für die weiblichen Mitglieder der
Partei- Der Lehrgang wird folgende Gegenstände um¬
fassen : Aeußere und innere Politik , Verfassung , Geschichte
des Parteilebetts , Schulfragen und Vereins - und Ver -,
sammlungstechnik mit Hebungen. An dem Lehrgang be¬
teiligt sich u . a. der bekannte Graf Westarp. Der Lehr¬
gang ist unentgeltlich . Anmeldungen sind bis spätestens
25. Mai an die Frauenausschüsse der Landesverbände,
Kreisvereine, Ortsgruppen der Partei oder unmittelbar
an den Reichsfrauenausschuß , Berlin SW . 11 , Bernbur-
gerstr. 24 , zu richten.

Freiburg , 19 . Mai . Am Pfingstmontag siel aus
einemfranzösischen Flugzeug , das über den Schwarzwald
Dg , ein Gegenstand über dem Schwarzwalddorf Fau¬
lenbach ab , den man anfänglich für eine Bombe hielt.
Die Untersuchung soll nach WTB . ergeben haben , daß
es sich um einen Sauerstoffapparat handle , der den
französischen Fliegern „entfallen " sei. Der angerichtete
Schaden ist glücklicherweise nicht groß . — Was haben
französische Flieger in Deutschland zu suchen?

Ueberlingen , 19 . Mai . Am Montag abend brach im
Gasthof „Zum Seehof" in Unter -Uhldingen Feuer
aus . Das Wohngebäude und die Scheune brannten nieder.
Der Besitzer Anton Anucher ist schwer geschädigt . Die
Versicherungssumme beträgt für das Gebäude 430006
Mark, für die Fahrnisse 85 000 Mark ; der Schaden
ist durch die Versicherung nur teilweise gedeckt Man
vermutet Brandstiftung.

— Die ehemaligen wiiett . Pioniere ustd sämtlich)
aus ihnen hervorgegangenen Formationen wie Minen¬
werfer, Eisenbahner , Fernsprecher , Funker , Fahrer usw.
beabsichtigen am 13 . und 14. August eine Zusammen¬
kunft in Ulm zu veranstalten . Anmeldungen an Martin
Kleinhans , Ulm, Westgleis. ^

Wandel und Verkehr.
Stuttgart, 19 . Mai . (S chl a cht v i e h m a r k 1.) Dem Don-

nerstagmarkt am hiesigen Vieh - und Schiachthof waren zuge-
sthrt : 83 Ochsen , 36 Bullen , 250 Iungbullen, 254 Iungrinder,
LS Kühe , 291 Kälber , 582 Schweine ,

'
90 Schafe . Für 1 Ztr.

Lebendgewicht wurden erlöst : Ochsen erste Qualität 660 —720,
pvrite 470—600 , Bullen erste 550—600 , zweite 450 - 500 , Jung¬
ender erste 660- 720 , zweite 550- 620 , dritte 400- 510 , Kühe
erste520—620 , zweite 350- 470 , dritte 200- 300 , Kälber erste
746- 790 , zweite 650—700 , dritte 550 — 600 , Schweine erste
1680- 1120 , zweite 1000—1050 . dritte 900- 980 Mark. Der-
kauf des Marktes langsam . _

Wahl-Ausschreiben
UkAllz . LMMiMsses. r. SA.-Bez . MM.
K- Die Neuwahl des Ausschusses der genannten Kaffe für
die vier Kalende fahre 1922 bis 1925 findet
««chEormlog de» » Juli ISS « , von Vormittags

LI bis nachmittags » Uhr
statt und zwar je auf dem Rathaus der als Stimmbezirke
bezeichnet«« Gemeinden. Der Kassenbezirk zerfällt in zwei
Wahlbezirke : Den vordere« m t den Gemeinden der frühe¬
ren Bezirkskcankenkasse Nagold und den hiuere «, umfassend
die G meinden der srüheren Beznk »krankenkaffe Altensteig.

Jeder Wahlbrzi k ist in Stimmbezirke eiageteilt und zwar
- er vordere Wahlbrziik i» Stimmbezirk
I Nagold für die Gemeinden: Nagold , Ebhaasen, Emmin¬

gen, Jselshausen , M nders-
bach, Pfrondorf , Rohrdorf
und Schirtmgen,

!I Haitrrbach für die . Gemeinden ^ Haiterbach mit Altnuisra,
Beihingen, Böstngen, Ober¬
schwandorf , Ooertalheim,
Unterschwandorfund Unter¬
talheim,

!ll Wildberg für die Gemeinden : Wildberg , Effringen, Gült-
llngen, Rotfelden, Schön-
bron» und Sulz,

der Hintere Wahlbezirk i» Stimmbezirk
lSItrnsteig für die Gemeinden: Altensteig- Stadt , Altensteig-

Dorf, Berneck, Ebershardt,
Egenhausen, Gaugenwald,
Garrweiler,Spielberg,Ueber-
berg , Walddorf mit Mon-
hardt , Wart und Wenden,

U Simmersfeldfü die Gemeinden: Simmersfeld, Beuren, Ett-
mannsweiler u. Fünfbronn.

! II Enztal für diese Gemeinde.

Deutscher Lehrertag.
Stuttgart , 19 . Mas. Die Vertreterversalnmlung des,

Deutschen Lehrervereins , die sich am ersten Tag mit
der Schule , am zweiten mit standespolitischen Angelegen¬
heiten befaßte, behandelte gestern zum Abschluß der
Tagung in der Hauptsache Vereinsangelegenheiten . Zu¬
nächst wurde eine Reihe von Entschließungen nach den
Vorschlägen des Vorstands angenommen . In einer sol-
chen wurde Einspruch gegen die Staffelung der Teue¬
rungszuschläge nach Ortsklassen , wie sie das Reich und
die Länder beschlossen haben, erhoben. Vom Deutschen
Beamtenbund erwartet die Vertreterversammlung , daß er
sich auch fernerhin dagegen mit allen Mitteln und für
eine durchgreifende Abänderung der Besoldungsgrundsätze
einsetze. Zum Vorort für den Deutschen Lehrerverein
wird wieder Berlin und als Vorsitzender Lehrer Röhl-
Berlin , der seit 1904 an der Spitze des Vereins steht,
gewählt . In den geschäftsführenden Ausschuß wurde u . a.
Mittelschullehrer R e i ch e r t-Stuttgart berufen, in di«
erziehungswissenschaftliche Hauptstelle Regierungsrai
Nüßle - Stuttgart . Der Verein hat in seiner Kassr
einen Ucberschuß von 336 000 Mk . , aus dem . eine größer«
Summe dem Vorstand zur Verfügung gestellt wurde, uw
die oberschlesischen Lehrer zu unterstützen. Der Vereins¬
beitrag wurde von 8 auf 14 Mk . erhöht . Um den Kamp
gegen den Reichsschulgesetzentwurfzu Art . 146 Abs . 2 de«
Reichsverfassung durchzuführen , wurden auf Antrag dei
Provinz Sachsen 500 000 Mk . zur Verfügung gestellt
Ein dringlicher Antrag des Württ . Lehrervereins , dei
sich gegen den Verein der Freunde des humanistischen
Gymnasiums wendet, die in einer Eingabe an das
Kultministerium für eine Abkürzung des Lehrgangs dei
Grundschule auf 3 Jahre ejngctreten ist, wurde ange¬
nommen . Heute wurde ein Ausflug auf den Lichtensteiv
unternommen.

VermischLes.
Der „gesündeste" Berus ist nach den Erhebungen der Reichs-

statistik derjenige der Teerarbeiter , sie erreichen im Durchschnitt
bei weitem das höchste Lebensalter , nämlich 66 Jahre . Nach
ihnen kommt in verhältnismäßig beträchtlichem Abstand der
Stand dxr Geistlichen mit durchschnittlich 59 Lebensjahren.

Petri Heil. Im Stadtsee zu Waldsee wurde ein Zandez
von 15 Pfund und 1 Meter Länge gefangen.

Aeberschwemmung. In Hessen und Thüringen hat am Diens¬
tag nachmittag ein Wolkenbruch starke Ueberschwemmungen zu«
Folge gehabt . Einige Häuser und Brücken wurden fortge¬
schwemmt und viel Kleinvieh ist ertrunken . Auf dem Gefange-
neufriedhof in Ohrdruf wurde von dem wilden Wasser das
Erdreich aufgcrissen , so daß die Särge an die Oberfläche ge¬
schwemmt wurden.

Vom Blitz getötet . Eine Gruppe von Ausflüglern aus Rem¬
scheid, die am 2 . Pfingstfeiertag während eines Gewitters in
der Nähe der Stadt unter einer Eiche Schutz gesucht hatte , wur¬
de vom Blitz getroffen . Zwei Frauen wurden sofort getötet , drei
andere Personen erlitten Lähmungen und schwere Brandwunden,

Brand . Durch Brandstiftung wurde in Kotka (Finnland)
ein riesiges Holzlager , das zum Teil der Regierung gehörte,
vernichtet.

— Der Wert der Mark in Pfennigen am 19,
Mai : Holland 8 . 1 , Belgien 16 . 3 , Norwegen 12 .0, Dä¬
nemark 10. 6, Schweden 8 . 1 , Italien 25 . 1, England 8 . 8
Amerika 7 . 2, Frankreich 16 . 3, Schweiz 7 . 7, Spanien 10 . 1,

Geschäftliche Mitteilungen.
Das am Marktplatz in Vaihingen a . E. gelegene Uhr¬

macher- und JuweliergkschLft des Herrn Otto Aichele ging
durch Kauf in den Besitz des Herrn Emil Rapp aus Oetis-
heim über. — Herr Ehr . Haller , Aldingen OA. Spaichingen
verkaufte sein Anwesen , Sckilosserstr. 4 Feuerbach an Herrn
Oskar Ziegler daselbst . — Das Wohnhaus mit Ladengeschäft
des Herrn Karl Braun, Kaufmanns in Spielberg wurde von

Zu wählen sind für den ganzen Kassenbezirk 36 Vertreter
und 72 Ersatzmänner und zwar '/, von den beteiligten voll¬
jährigen Arbeitgebern und von den volljährigen Versicher¬
ten, je ans ihrer Mitte, aber getrennt.

De Zahl der in jedem der zwei Wahlbezirke getrennt
zu wählenden Vertreter bennßt sich nach dem Verhältnis der
Gesamtzahlkn der in jedem Bezirke vorhandenen Wähler.
Sie beträgt

für den vorderen Bezirk
8 Arbeitgeber- Vertreter und 16 Ersatzmänner

16 Arbeitnehmer- „ , 32 „
für de« Hintere» Vez'rk

4 Arbeitgeber-Vertreter und 8 Ersatzmänner
8 Arbeitnehmer- . » 16 ,

Beteiligt sind selche Arbeitgeber, die für ihre versicherungs¬
pflichtig Beschäftigten Beiträge an die Kaffe zu bezahlen haben.
Arbeitgeber, dis selbst versichert sind, zählen zu den Arbeit¬
gebern , wenn sie regelmäßig mehr als zwei Versicherungs-
Pflichtige beschäftigen, andernfalls zu den Versichertes.

Die Arbeitgeber führen für je einen versicherungspfsichtig
Beschäftigten eine Stimme . Arbeitgeber, die mehrere Ver¬
sichern« gspfl -chtige beschäftigen, führen bis zu 140 verstche-
rungspfl -chtig Beschäftigte für je angerangene 20 und wegen
der über 140 hinausgehenden Zahl für je angefangene 40
Beschäftigte eine Stimme . Mehr als 10 Stimmen kann kein
Arbeitgeber führen.

Wählbar als Vertreter der Versicherten ist nur, wer bei
der Kaffe versichert ist.

D e Wahl der Vertreter der Arbeitgeber und die der
Versichertenoertreter hat getrennt stattzufinden.

Auf Grund der Wahl müssen mindestens doppelt so viele
Ersatzmänner vo >Händen sein, wie Vertreter zu wäh 'en sind.

Die Wahl ist geheim ; gewählt wird nach den Grund¬
sätzen der Verhältniswahl.

Wahlvorschläge hiezu sind spätestens 4 Wochen vor dem
Wahltag, also bis spätestens 4 . Juni 1921 , nachm . 6 Uhr,
bei dem Kafsenvorstand (Vorsitzender Bauwerkmeister Wilh.
Benz in Nagold) rinzmeichen . Wahlvorschläge, die nach
dieser Frist einkommen , sind ungültig . Die Stimmabgabe

Herrn Otto Aichele, Vaihingen a . E. käuflich erworben. —
Der Gasthof zum . Löwen' in Salmbach wurde samt 48
Morgen Güter von Herrn Ehr . Rapp, Heselbronn auf mehrere
Jahre gepachtet . Das lebende und tote Inventar wurde von
demselben käuflich erworben. — Sämtliche Abschlüsse erfolgten
durch das Immobilien- und Hypothekengeschäft Chr. Her-
ter, Ebhausen, Tel . 17.

Letzte Nachrichten.
WTB . Berlin, SO . Mai . Der am 3 . Mai von dm

polnischen Insurgenten festgenommene deutsche Plebiszitkom-
miffar Rechtsanwalt Kunth, der über die Grenze auf pol¬
nisches Gebiet nach Schwarzwofser gebracht worden war, jetzt
aber wieder freigelaffen worden ist, erzählt in einem Bericht
über seineErlebnisse i« polnischer Gefangenschaft, daß die
Führung der Ausitsndischen überall in den Händen von
Posener aktiven Soldaten sei, die erklären , daß
sie nach Oberschlcsien kommandiert worden seien. An der
Grenze verrichtetepolnisches reguläres Militär
den Etappen - und Nachrichtendienst . Er habe auch auf pol¬
nischem Gebiet Franzosen angetroffen. In Schwarz-
waffer hätten zehn französische Offiziere den Nach¬
schub von Verpflegung, Munition , Tranport- Mitteln usw.
geleitet.

WTB . Bern, 20 . Mai . (Schweiz . Dep. - Ag.) Exkönig
Karl von Ungar« hat am 14 . Mai dem Bundesrat die
Mitteilung zr kommen lassen, daß er im Laufe des Monats
August die Schweiz endgültig zu verlosten gedenke.

WTB . Berlin , 20 . Mai . Wie der Berliner Lokalanz.
aus Oppeln meldet , bringen die . Oppelner Nachrichten ' fol¬
gende Meldung : Es tritt immer stärker dis Annahme aus,
daß durch die letzten Vorgänge die Stellnng LerondS un¬
haltbar ist und daß seine Abberufung beoorsteht.

WTB . Berlin , 20 . Mai . Der Berliner Lokalanzeiger
meldet aus Lugano : Gegen den Borfitzrnde« der italieni¬
sche « Mtlitärmtsfio» in Wie «, General Segre, »nd 13
höhereO fizierewurden nach einer vom höchsten Gerichts¬
hof auf Befehl des Kriegsministers vorgenommenen Unier-
suchungHaftbefehle erlasse » . Laut . Nuovo Giornale ' in
Florerz werde « den Offizieren schwere Verfehlungen finanziel¬
ler Natur zur Last gelegt

Köln, 19 . Mai . Zwei englische Regimenter wurden
gestern noch von der engl scheu Besatzungsarmee im Westes
in Marsch gesetzt , um «ach Oberschlrste« befördert zu wer¬
den, wo sie dem englischen Willen Nachdruck verleihen sollen.

WTB . Pari - , 19 . Mai . (Kammer.) Unter großem
Andrang des Publikums und vor starkbesetzlem Hause hat
heute Nachmittag in der Kammer die Beratung der vor¬
liegenden Interpellationen über die auswärtige Politik dr,
Regierung begonnen. Die Abg. Henry Tardieu und
Baudoy d' Asson griffen die Regierung heftig an und
machten ihr zum Vorwurf , daß sie Deutschland und England
gegenüber zu nachsichtig und schwach sei . Die Besitzung de-
Ruhrgebiets hätte am 1 . Mai ohne Rücksicht auf England
durchgeseht weiden sollen . Die Notwendigkeit der Besetzung
dieses Gebiets sei erwiesen . Baudoy d' Aston ist fest davon
überzeugt, daß er damit die Gefühle von 90 Prozent der
französischen Nation ausgesprochen habe.

Paris , 19 . Mai . (Havas . ) Der britische Geschäftsträger
i» Paris unternahm gestern einen Schritt am Quai d ' Orsay,
um die französische Regierung einzuladen, sich in der Sitzung
drS oberste« Rat- vertreten zu lasten.

Mulmarttchk » Wetter.
Die Störungen nehmen ab, der Hochdruck zu . Am

Samsrag und Sonntag ist heißes , trockenes, nur vereinzelt
gewitterhaftes W tter zu erwarten.

Druck und Berlag der W. Rieker 'iLen Buchdrucker?» Lliea- et-,
Für ute DÄrft tr tuus verantwortlich: Lrrd«i»

ist an die Wahlvorschlägs gebm den . Letztere können nach
ihrer Zulassung bei der Hauptkasss in Nagold und bei der
Verwaltungsstelle in Alte .rfteig und dis der Prüfung der
Wohl und Stimmbeiechtigung dienenden Arbeitgeber- und
Mitgliederverzeichn ffe bei der Ortsbehörde für die Arbeiter-
Versicherung j .der Gemeinde von den Wählern eingesehsnwerden.

Einsprüche gegen die Richtigkeit der sich aus dem Arbeit¬
geber . und Mitglieds , Verzeichnis ergebenden Wahl- und
Sümmberechtigung sind bei Vermeidung des Ausschlusses
spä -estens 4 Wochen vor dem Wahltag , also bis spätestens
4 . Juni 1r21, unter Beifügung von Beweismitteln bei dem
Vorstand einzulegen.

Der Wahlausschuß ist befugt , die Wahl- und Stimmbe-
rechrigung jedes Wählers bei der Wahlhandlung zu prüfen;
es empfi Hit sich daher, einen Ausweis hierüber (Bescheini¬
gung des Arbeitgebers über das Arbeitsverhältnis ) zur Wahl-
Handlung mitzubringen.

Im übrige» wird auf die der Kaffensatzrng als An¬
hang beigrsügte Wahlordnung hingewlese«.

Gemäß 8 7 » bf . I brr Wahlordanng hat der Kaffen-
Vorstand eine« eigenen Wahlvorschiag anfg,stellt. Im
Interests der Kostenersparnis wird von der Veröffentlichung
dcr vielen Namen abgesehen . Dafür kann der Wahlvorschlaz
des Kassenoorstands bis zum 4 . Juni 1921 in den Stimm¬
bezirk Gemeinden (Nagold, Haiterbach, Wildberg, Altensteig-Stadt , Simmersfeld und Enztal ) und zwar bei der Kaffen-
verwaltung bezw. den (Stadt -) Schulthe ßenämter eingesehsnwerden.

Falls spätestens bis 4 . Juni 1921 anderweitige Wahl-
vorsch äge bet« Kaff -»verstand nicht einzereicht werde«,
gelte« die im Wahloorschlag des KaffenvorstandS anfge-
führte « 36 Vertreter n*d 72 Stellvertreter ohne Stimm¬
abgabe alS in den Ansschuß - er Kaffe gewühlt.

Nagold, den 19 . Mai 1921.

Der Norf, dr» Kaffrnlmstauds: - rr grschiistsl. Kruste:
(gez .) Wilhelm Benz. Verwalter : (gez .) Lenz.



Amtliche Bekanntmachungen.
Veräußerung vo« altem FamiUeubefitz, Kanst-

gegeustäade« und vergleicheu.
Die wirtschaftliche Notlage zwingt manchen zur Veräuße¬

rung von alte« FamUienbesttz , von Kanstgegenständen, Alter¬
tümern oder naturwissenschaftlich wertvollen Gegenständen

B. Gemälde. Miniaturen , Stiche, Schnitte, Schmuck , Ge-
brauchsgegenstände aus Metall und Holz, Etfenbeinarbeiten,
alte Möbel, Gewebe, alte Drucke, seltene Bücher, Hand¬
schriften, naturwissenschaftliche Sammlungen u. dergl.), ohne
derenWert auch nur annähernd ermessen zu können. Um
die Besitzer solcher Gegenstände vor Uebrrvocteilung zu
schützen , sindfolgende amtliche Beratanzsstelleu eingerichtet,
»ie „ parteiisch »nd unentgeltlich «nskunft erteile« :

für Knnß - und AttertumzgegenstSnde jeder Art dar
Landcsamt für Denkmalpflege in Stuttgart , Neckarstr . 8;

für «atnrwiflenschaftliche Gegenstände und Sammlung ««
die Direktion der Naturalisnsammlung in Stuttgart,
Lrchivstr. 3;

fiir Bücher, Drncke und Handschriftendie Direktion der
Landesbibliothek in Stuttgart , Neck erst». 8, und die Direktion
der Universitätsbibliothek in Tübingen, Wilhelmstcaße.

Nagold , den 18. Mai 1921 . Oberamt : Münz.

« lteusteig.

Zur

MHMMerei

Alteusteig

Gefunden
wurde eia Hrlz Keamp r» .

Abzuholm bei
Briefträger Müller.

« ltensteig.
Eine schöne Auswahl

Thermos¬
flaschen

bewährtes Kabrikat
zur Frisch - ». Warmhaltuug
vo« Speise» »nd Getränke«

hält bestens empfohlen

Fritz Bühler jr. ^

Statt Karten!

Oie VsiiodunZ istrer lockter

60 ^ 81 ^ X26

mit Herrn

kOINäir ö,08kk VOI^ KII.8K6L

beekren sicst snrureigen

?reik6ir unä ?r6ikmu
^ Ikreä von Onltlingen

-Lsine Verlobung mit

VOI^
I 'ocirter ckes verstorbenen Herrn
krbr . lVilbelm von OMIinZsn urick
seiner krau OemnkUn KIss , geb.
küren , beebre icti mictr anrureigen

I^ottior
siloser von kilsoek

b-uliwiAsburz
?riectricti8tr . 24

kkinZsten 1921.

lüdinZen
Okristokstr. 2.

empfehle von eingetroffenea Sendungen

la Kernseife in 300 Gramm Stücken Mk . 3 .50

„ „ « 200 .. .. Mk . 2 . 75
la Auslands -Seife , 78 °/y Fettgehalt

in 500 Gramm Stücken Mk . 8 . —
la weiße Schmierseife 1 Pfund Mk . 2 . 50
la Wöllners Seifenpulver 1 Pfund Mk . 3 . —
la Reichs - » 1 Pfund Mk . 3 . 50
Waschmittel „ Hic " in Dosen Mk . 2 .50
Henkel Persil in Pakets Mk . 4 .—

« Dixin „ .. Mk . 2 . 25
Bleichsoda .. „ Mk . 1 . 60

Cristall -Soda lose
Globus Scheuerpuloer
Polier -Zinnsand „Bim " in Dosen

PuhperLe, Kuchen-Pulver
Globeline , Enameline , Ofenglanz

Putzpommade , Putz -Extrakt , Gealin
Schmirgel -Papier und Glaspapier , Putzstein - und
Messer -Putz -Pulver . Salmiak -Geist . Fleckenwasser

Ofen -Lack, Standard -Lackbron ^e
Chlor -Kalk , Panama -Rinde , Motten - Tabletten,

Strohbin (Hutlack)
Geolin , Sidol , Kao ! in Flaschen , Cremefarbe flüssig
und Pulver , Stoff -Farben Heilmanns für Kleider

braun , schwarz , blau , rot , grau , grün

Parkett - Boden - Wichse
gelb und weiß in Vz , 1 und 2 Pfund Dosen

Schuh -Creme in schwarz
Pilo , Emst . Erdal
in braun , gelb und weiß
Schuh -Wichse u . Schuhsett
in V4 . V. . 1 Psd . Dosen

ia Bodenöl , hellrot
vorzügliche gervchsreie Qualität

bei billigsten Preisen und reeller Bedienung

edr. vmOsrä jr.

« W
Statt Karte».

Ebhauseu — Berneck. tW

z Hochzeits -Einladung. L
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren wir

uns. Verwandte, Freunde und Bekannte auf
DiruStag, de« 24. Mai L22L

in de» Sasthof z. Waldhorn in Berneck
freundlichst einzuladen.

3«W Schüttle I Ahm» Mule
Sohn des

Johs . Schüttle, Schuh« ,
in Ebhausen

Tochter des
JohS . Mäaile , Stations¬

meisters in Berneck.

Kirchgang «m V--IL Uhr in Rohrdorf

GesanMer
empfiehlt die

« . RieterMeBW.
Setze ein 15 Monats altes

werden wieder wie neu I
durch Abreiben mit

Xiival
Zu haben

Ritterdrogerie
Calw.

sowie

2 Rsükksthsse
mit Lämmer« dem Verkauf
aus
Gottl . Kaupp , Bauer.

Freie SAWchcr-ZWW
des v -ztrkS Ragold.

Am Sonntag , den 22 . Mai , nachm . 2 Uhr , findet
im Gasth. z. Waldhorn in Gbhanse»

Versammlung
statt, wozu HSfltchst einladet der Ausschuß.

Alteusteig.
Von eingetroffenen Ladungen empfehle:

la glMörn . Siede-Klll- Sch
la seiMmiges Speise -Salz
Is seMmises Meh - Salz

1« starken Papier - Kewebe- Nacken
z« de« billigste« Tages -Prelfe«

6 kr . kurKkarä jr.

SH»skz»M.S!WrieMrHkislf
Einen guten

Most
bereiten Sie sich bei Verwendung
von nur guten ausprobierten
Mostsubstanzen.

Egenhausen.

GutesMM
ist wieder zu haben bei

I . Kaltenbach.
Altensteig.

Eine 3 jährige gute

MchKgt
sucht

und bittet um
Angebote

E . Edelmann
Egenhauserstroße 118.

Bettfedern
gute füllkräftige Ware, das Pfund zu 35 Mark.

Vettbarcheut
sederdicht, Anedeniqualstät , das Meter von 27 Mk . an.

kdr. 8ek«srr Weis Lsknkok-
stiLÜe

Egenhausen.
Eine 35 Wochen trächtige

8 ^7

ist zu ver¬
kaufen.

Zu erfragen bei
Rath . Schultheiß.

Gestorbene.
Nagold : Friederike Beutler

Witwe, geb. Klaiß, 67 I.
Nagold : Jakob Killinger,

Bahnwärter a. D.
Laich : Sophie Wagner, geb.

Mauz , Gattin des Georg
Wagner , Kommerzienrat.

Sämtliche Grundbesitzer, welche an der neuen Feld¬
bereinigung beteiligt sind, bitten wir, morgen Bormittag
zur Abstimmung auf dem Rathaus zu erscheinen.

Wer nicht erscheint, hat mit einem „2a " zugestimmt
und das wäre ein großer Nachteil für Euch , denn die Feld¬
bereinigung macht einen großen Teil der Grundstücke zu
Böschungen , weil zu viel unnütze Weg« geplant sind.

Sobald Ihr dem vorgelegten Plan zugestimmt habt,
geht das Anrecht auf Euer Grundstück verloren und es wird
willkürlich damit verfahren.

Laßt Euch deshalb morgen nicht durch Redekunst von
Eurer Ueberzeugung abbringen, sondern unterschreibet wie
das Oberamt bei Euren Anträgen mit einem

„
Rein "

,
damit Hin NENkk d ^ N vorgelegl werden muß.

Mehrere Beteiligte.
Hü . Die beiden Eindringlinge von gestern Abend

möchten wir bitten, ähnlichen Zusammenkünften fernzubleiben,
insofern sie nicht hiezu besonders eingeladen sind.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

